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Installieren von FreeNAS auf
einer vSphere VM zur
Bereitstellung von NFS-
Speicher
FreeNAS ist eines der beliebtesten Software-
De5ned Storage-Produkte auf dem Markt, und in
diesem Artikel zeigt Tom Fenton Ihnen, wie er es
auf einer virtuellen Maschine installiert hat, um eine
NFS-Freigabe bereitzustellen.

Netzwerkspeicher in all seinen Formen, ob es sich
um ein NAS-Produkt (Network Attached Storage)
wie NFS oder eine SAN-Technologie (Storage Area
Network) wie iSCSI handelt, ist im modernen
Rechenzentrum zu einem De rigueur geworden.
Einer der ersten Pioniere im Bereich Software-
DeHned Storage (SDS) ist FreeNAS (bald TrueNAS).
Wie der Name schon sagt, ist FreeNAS kostenlos,
obwohl es kostenpJichtige Support-Dienste zur
Verfügung hat; auch iXsystems (die Leute hinter
FreeNAS) bietet FreeNAS-Appliances zum Kauf als
Alternative zur Installation auf Ihrer eigenen
Hardware an.

Es gibt viele verschiedene Gründe, warum Sie
FreeNAS installieren möchten. Für Unternehmen
hat sich FreeNAS in seinen 15 Jahren seines
Bestehens als felsenfest erwiesen und liefert
wichtige Speicherprotokolle wie iSCSI, NFS, SMB
und Apple AFP. Für einzelne Benutzer, die mehr
über Speicher erfahren möchten, kann FreeNAS in
einem Heimlabor als Speicherlösung installiert
werden. Darüber hinaus kann FreeNAS für
Privatanwender als Medien-Repository oder Quelle
für viele nützliche Plugins für die
Medienbereitstellung (Plex), Backups (Asigra), Bit
Torrent-Sharing oder eine Vielzahl anderer
Verwendungen dienen. In diesem Artikel zeige ich
Ihnen, wie Sie FreeNAS installieren, für NFS
konHgurieren und eine NFS-Freigabe in vSphere
verwenden. Im nächsten Artikel dieser Serie werde
ich noch einen Schritt weiter gehen und Ihnen
zeigen, wie Sie FreeNAS für iSCSI-Speicher
konHgurieren und ein iSCSI-Ziel mit vSphere
verwenden.

Ich werde FreeNAS auf einer virtuellen Maschine
(VM) installieren, die auf einem ESXi-Server
gehostet wird; als Vorsichtsmaßnahme gibt es
jedoch eine Anweisung aus der FreeNAS-
Dokumentation, die erwähnenswert ist:

Aus Leistungsgründen wird iSCSI NFS-Freigaben
vorgezogen, wenn FreeNAS auf ESXi installiert
ist. Wenn Sie erwägen, NFS-Freigaben auf ESXi
zu erstellen, lesen Sie sich die Leistungsanalyse
durch, die unter Ausführen von ZFS über NFS als
VMware-Speicher
(https://tinyurl.com/archive-zfs-over-nfs-https://tinyurl.com/archive-zfs-over-nfs-
vmwarevmware) dargestellt ist.

Installieren von FreeNAS
Ich werde FreeNAS 11.3 in meinem vSphere 6.7-
Labor in einer VM installieren. Wenn Sie es auf
Bare Metal installieren, sollten Sie die gleichen
Verfahren befolgen - aber nur nach dem o<ziellen
FreeNAS-Hardwarehandbuch, um zu sehen, ob
Ihre Hardware unterstützt wird. Wenn Ihre
Hardware nicht im Handbuch aufgeführt ist,
bedeutet das nicht unbedingt, dass sie nicht
funktionieren wird, aber ich würde vorschlagen, die
Online-Community nach Konten anderer Benutzer
zu durchsuchen, unabhängig davon, ob es sich um
Erfolgsgeschichten oder, was noch wichtiger ist,
um Probleme handelt, die mit Ihrer Hardware
gemeldet wurden.

Ich habe FreeNAS 11.3-u3.2 ISO von hier
heruntergeladen und dann in einen Datenspeicher
des ESXi-Servers verschoben, auf dem ich es mit
SCP ausführen wollte. Anschließend habe ich eine
VM namens FreeNAS113_A mit zwei CPUs, 8 GB
RAM, 8 GB und zwei virtuellen 100 GB Festplatten
erstellt. Alle virtuellen Festplatten wurden dünn
bereitgestellt. Für das Gastbetriebssystem habe
ich im Dropdown-Menü
Gastbetriebssystemfamilie Andere und FreeBSD
12 oder höhere Version (64-Bit) aus dem
Dropdown-Menü Gastbetriebssystemversion
ausgewählt. Ich habe das FreeNAS-ISO an die VM
angeschlossen und so konHguriert, dass es beim
Einschalten eine Verbindung herstellt.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe die VM eingeschaltet und die Webkonsole
verwendet, um sie anzuhängen. Im
Installationsassistenten habe ichInstall/Upgrade
ausgewählt.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe das virtuelle Laufwerk DA0 (8 GiB)
ausgewählt, um FreeNAS zu installieren und über
das BIOS zu booten. Ich habe das Betriebssystem
ohne Probleme installiert und dann dem System
erlaubt, neu zu starten, wenn es dazu aufgefordert
wurde. Nach dem Neustart des Systems wurde
mir ein Bildschirm mit der IP-Adresse für die
FreeNAS-WeboberJäche angezeigt.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Von meinem Chrome-Browser aus habe ich die IP-
Adresse eingegeben und wurde mit einem
Anmeldebildschirm begrüßt. Ich habe root als
Benutzernamen eingegeben und dann mein
Passwort eingegeben.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Die GUI bot einen Überblick über das System.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Durch Klicken auf Reporting konnte ich die CPU-
Auslastung und die Systemlast sehen.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Erstellen und Verwenden einer FreeNAS
NFS-Freigabe
Von der FreeNAS-Konsole aus habe ich die
Registerkarte Dienste ausgewählt, den NFS-
SERVICE gestartet und Automatisch starten
ausgewählt.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Im Dropdown-Menü Speicher habe ichPools und
dann Hinzufügen ausgewählt. Ich habe überprüft,
ob Neuen Pool erstellen ausgewählt wurde, und
dann auf POOL ERSTELLEN geklickt.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe nfspool01 in das Textfeld Name,
selectedda2 und das Ⱦ Symbol (Pfeil nach rechts)
eingegeben und auf Erstellen geklickt. Ich habe
dann das Kontrollkästchen Bestätigen aktiviert
und auf Pool erstellen geklickt. Als nächstes
klickte ich auf die drei vertikalen Punkte (Optionen)
rechts neben dem Pool und wählte Zvol
hinzufügen.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe nfszvol01 in das Textfeld Zvol-Namen
und 75 GiB in das Textfeld Größe für dieses zvol
eingegeben und dann auf Speichern geklickt. Aus
dem Dropdown-Menü Freigabe habe ich Unix
(NFS) Shares ausgewählt, den Ordner /mnt
erweitert, nfspool01 ausgewählt und auf
Speichern geklickt. Dann klickte ich auf die drei
vertikalen Punkte rechts neben/mnt/nfspool01
und wählte Bearbeiten aus.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe den erweiterten Modus ausgewählt. Als
nächstes wählte ich root aus dem Dropdown-
Menü Maproot-Benutzer und Rad aus dem
Dropdown-Menü Maproot-Gruppe und klickte dann
auf Speichern.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Verwenden einer NFS-Freigabe mit
vSphere
Nachdem die Freigabe erstellt und konHguriert
wurde, habe ich sie meiner vSphere-Umgebung
hinzugefügt. Dazu habe ich mich bei meinem
vSphere Client angemeldet, mit der rechten
Maustaste auf einen Host geklickt und zu Speicher
> Neuer Datenspeicher navigiert.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe NFS und Next ausgewählt, dann
überprüft, ob NFS 3 ausgewählt wurde, und auf
Weiter geklickt. Im Textfeld Datenspeichername
habe ich NFSShare01 eingegeben; im
TextfeldOrdner habe ich /mnt/nfspool01
eingegeben; und im Textfeld Server habe ich
10.0.0.142 eingegeben. Dann klickte ich auf Weiter
und Fertig stellen.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe überprüft, ob NFSShare01 auf der
Registerkarte Datenspeicher erkannt wurde.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

Ich habe dann die NFS-Freigabe als Unterstützung
für eine VM verwendet.

[Klicken Sie auf das Bild, um eine größere Ansicht zu
erhalten.]

In meinem Folgeartikel zeige ich Ihnen, wie ich
FreeNAS verwendet habe, um eine iSCSI-Freigabe
zu erstellen und sie als Backup für vSphere-VMs zu
verwenden.
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